
ALTLENGBACH Mit großem En-
gagement und neuen Ideen
übernehmen Nicole Grabner
und Michaela Gindl-Fliegen-
schnee die Verantwortung für
den NÖ Landeskindergarten I
(Regenbogenkindergarten) so-
wie den NÖ Landeskindergar-
ten II (Sonnenkindergarten).
Bürgermeister Michael Gö-
schelbauer und Amtsleiter
Christian Schmölz bedankten

Altlengbacher Kindergärten
haben neue Leiterinnen
Nicole Grabner und
Michaela Gindl-Fliegen-
schnee wurde gratuliert.

WECHSEL

sich bei den beiden für die Be-
reitschaft, diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe zu überneh-
men und freuen sich auf eine
gute und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit.

Den ehemaligen Leiterin-
nen wurde von der Marktge-
meinde Altlengbach für ihr En-
gagement für die beiden Kin-
dergärten gedankt. Sarah
Winkler verabschiedet sich in
den Mutterschutz. Alexandra
Leodolter bleibt als Elementar-
pädagogin in der Grünen Grup-
pe des NÖ Landeskindergarten I
erhalten.

 Sarah Winkler, Monika Donner-Zeller, Michaela Gindl-Fliegenschnee, Bürger-
meister Michael Göschelbauer, Nicole Grabner, Amtsleiter Christian Schmölz
und Kindergarteninspektorin Yvonne Kutscher.


Amtsleiter Chris-
tian Schmölz,
Alexandra Leodol-
ter und Nicole
Grabner.
Fotos:
Gemeinde
Altlengbach
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● Bester Forstfacharbeiter
Der Zdimal-Preis wird an die bes-
ten Absolventinnen und Absolven-
ten der Forstwirtschaft verliehen.
Bei einem Festakt in der Landwirt-
schaftskammer NÖ in St. Pölten
standen wieder jene Absolventen
im Mittelpunkt, die mit hervorra-

genden Leistungen in der Forst-
ausbildung überzeugt haben. Aus-
gezeichnet wurden die besten
Forstfacharbeiter sowie der beste
Forstwirtschaftsmeister aus NÖ.
Ebenso geehrt wurden die Jahr-
gangsbesten der Forstfachschule
Traunkirchen in Oberösterreich
und der Höheren Bundeslehran-
stalt für Forstwirtschaft Bruck an
der Mur in der Steiermark. Einer
der besten Forstfacharbeiter ist der

Altlengbacher Christoph Donner,
aucherwurdefürseineLeistungen
geehrt.

● Fußwallfahrt
Der Österreichische Touristenclub
(ÖTK) – Sektion Wienerwald ver-
anstaltetvom26.bis28.September
eine Fußwallfahrt nach Mariazell.
Treffpunkt ist am Freitag, 26. Sep-
tember, um 7 Uhr in Pyrath. Info
undAnmeldung bei Monika Dick.

● Musikantentreffen mit Jubiläum
Am Samstag, 27. September, ab 13
Uhr veranstaltet der KSFV Inner-
manzing sein Musikantentreffen
samt 40-Jahr-Feier im Kulturkeller
mit Schaudörren beim Dörrhaus.

● Spielplatzfest für Kids
AmSamstag,27.September,veran-
staltet der ÖAAB Neustift-Inner-
manzing ein Spielplatzfest beim
Erholungszentrum ab 14 Uhr.

ALTLENGBACH Was soll ich tun,
wennmeinKindstarkfiebert?Wel-
che Maßnahmen muss ich ergrei-
fen,wennesetwasverschluckthat?
Wie versorge ich eine Wunde rich-
tig? Diese und viele weitere Fragen
wurden beim Erste-Hilfe-Kurs für
Notfälle bei Babys und Kleinkin-
dern beantwortet, den die Markt-
gemeinde in Zusammenarbeit mit
dem Samariterbund im Hotel
Steinberger organisiert hatte. Viele

Erste Hilfe für die Kleinen
Eltern und Betreuungspersonen
nutzten die Gelegenheit, um wert-
volles Wissen für den Ernstfall zu
erwerben. Im Mittelpunkt standen
praktische Maßnahmen, die im
Falle von Unfällen, Verletzungen
oder akuten Erkrankungen Leben
retten können – von der richtigen
Lagerung über die Versorgung
kleiner Wunden bis hin zu lebens-
rettenden Sofortmaßnahmen bei
Atemnot oder Bewusstlosigkeit.

 Die Geschäftsführende Gemeinderätin Annemarie Widauer begrüßt alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer beim Erste-Hilfe-Kurs.
Foto: Gemeinde Altlengbach

ALTLENGBACH Zu ihrem tradi-
tionellen Literaturcafé lud die
Bücherei altlengbuch den Autor,
Kabarettisten und Radiomo-
derator Gerhard Blaboll ein. „Er
zog das Publikum vom ersten
Moment an in seinen Bann“,
freut sich Büchereileiterin Ger-
linde Müller.

Gerhard Blaboll erzählte
nicht nur über sein überaus in-
teressantes Leben, sondern gab
auch Einblicke in sein vielfälti-
ges Schaffen. Im Mittelpunkt
stand sein facettenreicher Afri-
ka-Roman „69 Stunden ins
Paradies“, der natürlich nun
auch in der Bücherei entlehnt
werden kann. Gerlinde Müller
zeigt sich sehr erfreut: „Es war

Gerhard Blaboll begeisterte das Publikum

ein Erlebnis sondergleichen.
Wer diesmal nicht dabei sein
konnte, wird sicher in nächster
Zeit wieder die Gelegenheit be-
kommen, diesen charismati-
schen Autor kennenzulernen!“

 Autor Gerhard Blaboll mit Büche-
reileiterin Gerlinde Müller.
Foto: Altlengbuch


NEUSTIFT-INNERMANZING
Mit Mehlspeisen, Broten, Kaf-
fee und mehr verwöhnte die
Singgruppe die Gäste beim
Pfarrkaffee. Im BIld Liesi Lui-
dold, Sabine Fischer, Ludmilla
Steinmair, Uschi Sulzbacher
und Patricia Biergl.
Foto: privat

LAABENTAL „DasisteinMeilenstein
für unsere Gemeinde", freut sich
Brand-Laabens Bürgermeister
Hermann Katzensteiner. „Wir ha-
ben in den vergangenen Monaten
intensiv mit den Bürgerinnen und
Bürgern an der Verwirklichung
dieses Projektes gearbeitet. Jetzt ist
es endlich soweit. Das Breitband-
projekt der BES Breitband GmbH
wird umgesetzt.“

Mit einer Investitionssumme
von über 19 Millionen Euro und
einer Förderrate von 90 Prozent
werde in der Region in die digitale
Zukunft investiert. Die moderne
Infrastruktur ermöglicht nicht nur
schnelles Internet, sondern sichert
auch die Zukunftsfähigkeit der Ge-
meinde langfristig.„Mit dem Breit-
bandausbau entwickelt sich Laa-
ben zu einem attraktiven Lebens-
und Wirtschaftsstandort“, ist sich
der Ortschef sicher.

In der Gemeinderatssitzung
wurden bereits erste Schritte für
den Ausbau gesetzt. Der Point of
Presence (POP), wo alle Kabel die-
ses Projektes zusammenlaufen,
wird am Bauhof errichtet. Der Ge-
meinderat stimmte einstimmig
dafür. Dieses Breitbandprojekt

Grünes Licht für
Internet-Ausbau
Der Breitbandausbau ist nun fix:
Das Projekt wird umgesetzt.

wird auch mit den Gemeinden Mi-
chelbach und Neustift-Innerman-
zing durchgeführt. Bei der Sitzung
wurde zudem der Austritt der Ge-
meinde Stössing aus der Breit-
bandgesellschaftunddieÜbernah-
me der Gesellschaftsanteile be-
schlossen.

Auch der Geschäftsführer des
Breitbandprojektes der BES Breit-
band Gmbh, Gemeinderat Anton
Schilling aus Neustift-Innerman-
zing, ist sichtlich erleichtert, dass
das Breitbandprojekt nun fix auf
Schiene ist: „Wir haben es ge-
schafft. In den drei Gemeinden
Neustift-Innermanzing, Brand-
Laaben und Michelbach wird das
Breitbandprojekt gebaut.“

VON ERNST KLEMENT

DIGITALISIERUNG

 Am Bauhof in Brand-Laaben wird
der POP (Point of Presence), also
der Knotenpunkt des Breitband-
netzes, errichtet.
Foto: Ernst Klement
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ALTLENGBACH Trotz herrlichem
Wetter verirrten sich weniger Be-
sucher auf den Wochenmarkt, der
auch am zweiten Dienstag nur drei
Stände zu bieten hatte. Diesmal
blieb die Käsestandlerin dem
Markt fern, dafür kam ein Wein-
hauer aus Traismauer. Einige der
Standler, die noch vor der Som-
merpause kamen, waren nicht da.
So auch „Laabensmittel“, da sie
Brot und Mehlspeisen nicht mehr
verkaufen dürfen. Einige Besucher
meinten, dass die Verkaufsbe-
schränkungenaufgehobenwerden
sollten. „Der Wochenmarkt ist bei
derBevölkerungbeliebt.Wirhaben
kein Verständnis dafür, dass der
Wochenmarkt zu Tode reguliert
wird",meinteeineBesucherin.Und
eine andere ergänzte: „Mit so we-
nig Verkaufsständen zahlt sich der
Besuch nicht mehr aus." Sie sind
sichjedenfallseinig,dassderMarkt
für ein belebtes Altlengbach sorgt.
Ihrem Ärger wegen des Wochen-
marktes macht die SPÖ Luft: „Die

Diskussion um
Markt-Regeln
Mit jeweils drei Ständen ging der Wochen-
markt an den ersten beiden Markttagen über
die Bühne. Verkaufseinschränkungen sorg-
ten für Kritik. Doch ÖVP-Vizebürgermeister
hält an den Rahmenbedingungen fest.

anderen Fraktionen wurden ledig-
lich perWhatsApp informiert, dass
es einen neuen Standort und Ein-
schränkungen gibt. Von guter Zu-
sammenarbeitsindwirdweitweg“,
sagtAnitaFisselberger.Siesiehtdie
Einschränkungen kritisch: „Wir
haben das Gefühl, dass ein Betrieb
mehr Mitspracherecht hat als der
Gemeinderat, der Bürgervertritt.“

Vizebürgermeister
verteidigt Vorgehen
ÖVP-VizebürgermeisterDanielKo-
sak hält daran fest: „Wir haben
auch eineVerantwortung der loka-
len Wirtschaft gegenüber.“ Im Ein-
vernehmen mit der Bäckerei, vor
der der Markt abgehalten wird, sei
ausgemacht worden, dass kein
Kaffee und Gebäck verkauft wer-
den sollen. „Wir werden doch je-
mandem, der uns 300Tage im Jahr
versorgt,nichteineKonkurrenzvor
die Tür stellen.“ Die Gemeinde sei
jedenfalls laufend bemüht, Stand-
ler zu gewinnen, damit regionale
Produkte für den täglichen und
wöchentlichen Bedarf angeboten
werden können. So leicht sei dies
laut Kosak allerdings gar nicht.
Dennoch sei man an einem guten
Verlauf des Marktes interessiert.

Und auch die Kritik wegen
mangelnder Kommunikation lässt
er nicht auf sich sitzen. Es seien
sehr wohl alle Fraktionen infor-
miert worden, im Anschluss hätte
er auch eine durchaus positive
Rückmeldung von Seiten der FPÖ
erhalten. „Das sind operative Ent-
scheidungen, das ist die Arbeit der
Gemeinde“, so Kosak.

VON BEATE RIEDL UND ERNST KLEMENT

EINSCHRÄNKUNGEN STOSSEN SAUER AUF

 Erstmals war ein Weinhauer aus
Traismauer am Wochenmarkt.
Christl Sassmann, Heinz und Helga
Buttinger mit Freunden genossen
ein Achterl Veltliner.
Foto: Ernst Klement


